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Museum der Stadt Weinheim: Bei Jahreshauptversammlung des Förderkreises Freude über digitale Stadtgeschichte / Weitere Bemühungen um junge Museumsfreunde

Wechselbanner an der Nordfassade

logen, Pädagogen, Landes- und
Kommunalpolitiker, Märchen-
sammler und Schriftsteller aus der
VHS-Reihe „Redivivi“ („Wiederer-
standene“) und wurden dabei musi-
kalisch begleitet von Dr. Torsten
Fetzner und Jürgen Osuchowski.
Mit vielen Einzelheiten aus seinem
reichen, aber auch von familiären
Schicksalsschlägen belasteten Le-
ben kehrte der von Dr. Boguslawski
eindrucksvoll verkörperte Grimm
ins Bewusstsein der Weinheimer zu-
rück.  -ell

macher, Schatzmeisterin Birgit Hil-
denbeutel, Schriftführerin Claudia
Buggle und die Beisitzer Sigrid Fül-
ler, Heinz Keller und Barbara Thiel.
Neu im Vorstand ist Dr. Alexander
Boguslawski, ausgeschieden ist Ida
Schildhauer.

Albert Luwig Grimm nachgespielt
Im öffentlichen Teil des Abends ging
es um das Tagesthema Albert Lud-
wig Grimm. Dr. Adalbert Knapp und
Dr. Alexander Boguslawski wieder-
holten ihr Gespräch über den Theo-

te zwar interessante Zahlen, die
manches finanzieren halfen, aber
nicht ausreichten zum Ankauf von
Gemälden, die sich die Museumslei-
tung zur Ergänzung der Sammlun-
gen wünschen würde. Für ihre mus-
tergültige Arbeit erhielt Birgit Hil-
denbeutel volle Anerkennung von
Kassenprüfer Franz Piva.

Er leitete auch die Neuwahl des
Vorstandes, der weitgehend unver-
ändert blieb. Wiedergewählt wur-
den Vorsitzender Götz Diesbach,
seine Stellvertreterin Christa Ohlig-

Adressen zur Verfügung stellen. Er
plant Vorträge über stadtgeschicht-
liche Themen oder über bestimmte
Ausstellungsstücke des Museums,
er will die Webseite (www.museum-
weinheim.de) mit historischen Bei-
trägen stärken und bei Museums-
fahrten andere Sammlungen ken-
nenlernen. „Wir möchten unser
Museum zu einer stadtgesellschaft-
lichen Anlaufstelle machen, die die
Bürgerschaft verbindet“, sagte der
Förderkreisvorsitzende und erbat in
diesem Bemühen auch die ehren-
amtliche Unterstützung der Muse-
umsfreunde für die Museumslei-
tung.

Seinen Jahresbericht hatte Götz
Diesbach mit einem Rückblick auf
das Museumsjahr 2018 eingeleitet,
in dem die Übergabe eines Bild-
schirmtischs mit der digitalen Stadt-
geschichte an den Oberbürgermeis-
ter der Höhepunkt war. Das Projekt
wurde möglich, weil der Lions Club
Weinheim im Rahmen der Hundert-
jahr-Aktionen der Lions die gesam-
ten Kosten übernahm. Dafür be-
dankte sich Diesbach nochmals
ausdrücklich.

„Kinder im Museum“ boomt
Ausstellungen beschäftigten sich
mit dem Maler Carl Kornmeier, mit
Weinheimer Porträts und mit Bil-
dern aus dem städtischen Alltag, an-
stelle der Vortragsreihe „Mittwochs
im Museum“ fanden themenbezo-
gene Sonderführungen statt, und
das Angebot „Kinder im Museum“
mit dem Museumspädagogen Mat-
thias Wildmann nahmen 105 Kin-
dergruppen mit 1180 Teilnehmern
wahr.

Der Kassenbericht von Schatz-
meisterin Birgit Hildenbeutel nann-

WEINHEIM. Kleinere Museen haben
es schwer, Besucher anzuziehen,
vor allem dann, wenn bescheidene
Budgets es nicht erlauben, außer-
gewöhnliche Veranstaltungen zu
organisieren. Zwar gibt es vieleror-
ten Förderkreise, in denen sich Mu-
seumsfreunde Gedanken machen
über Formen der Hilfe für die loka-
len oder regionalen Sammlungen,
aber auch ihre Bemühungen haben
meist finanzielle Grenzen. Das gilt
auch für Weinheim, wo es seit 30
Jahren den „Förderkreis für das Mu-
seum der Stadt Weinheim“ gibt.

Ausstellungen bekannter machen
Er konnte in dieser Zeit manches
tun für die stadtgeschichtlichen
Sammlungen im Deutschordens-
haus und damit ihre Anziehungs-
kraft stärken. „Aber wir möchten
noch mehr tun für unser Museum“,
bekannte Vorsitzender Götz Dies-
bach bei der Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag im Bürgersaal des
Alten Rathauses. Seit Jahren mache
sich der Vorstand des Förderkreises
Gedanken, wie mehr und vor allem
mehr jüngere Menschen für die Ar-
beit des Museums interessiert wer-
den können und auch das Jubilä-
umsjahr 2019 wolle man nutzen zu
einer Korrektur der weit verbreite-
ten Aussage: „Ja, im Museum war
ich schon einmal.“ Dazu soll das
Transparent auf der Nordfassade
des Deutschordenshauses durch ein
Wechselbanner ersetzt werden, mit
dem auf die laufende Ausstellung
aufmerksam gemacht wird.

Der Förderkreis möchte seine
Mitglieder und weitere Interessen-
ten außerdem regelmäßig über
Neuigkeiten im Museum informie-
ren, wenn sie dafür ihre E-Mail-

Der Förderkreis für das Museum der Stadt Weinheim wirbt um Spenden für den Ankauf von fünf Gemälden aus dem Leben von Albert Ludwig
Grimm. Von links: Zweite Vorsitzende Christa Ohligmacher, Vorsitzender Götz Diesbach und Museumsleiterin Claudia Buggle.

BILD: THOMAS RITTELMANN

Kultur- und Sportvereinigung
1948 Steinklingen. Generalver-
sammlung am Samstag, 30. März, 18
Uhr, KSV-Vereinsgaststätte Stein-
klingen. Tagesordnung: 1. Begrü-
ßung, Rechenschaftsbericht; 2. Be-
richt Abteilung Tennis; 3. Bericht
Frauengymnastik und Kindertur-
nen; 4. Satzungsergänzungen zu §2-
Zweck/Ehrenkodex und §4-Mit-
gliedschaft/Datenschutz; 5. Bericht
des Kassenwartes; 6. Bericht der
Kassenprüfer; 7. Neuwahlen; 8. Eh-
rungen; 9. Verschiedenes.
CDU. Themen wie Internet, Kanali-
sation oder Anschlussunterbrin-
gung beschäftigen die Bürger. Der
CDU-Ortsverband lädt ein zum
Stammtisch am Dienstag, 2. April,
20 Uhr, ins Gasthaus „Zur Rose“. Die
CDU mit gewählten Vertretern und
Kandidaten stehen für Fragen und
Anregungen zur Verfügung.
TVW. Am Freitag, 5. April, 19.30 Uhr,
Generalversammlung im TVW-Ver-
einshaus, Bärsbacher Weg 6. Tages-
ordnung: 1. Begrüßung; 2. Verle-
sung Protokoll vom Vorjahr; 3. Jah-
resbericht des geschäftsführenden
Vorstandes; 4. Kassenbericht/Be-
richt Kassenprüfer; 5. Ehrungen; 6.
Neuwahlen; 7. Anträge; 8. Sonstiges.
Cäcilienchor Heiligkreuz-Oberflo-
ckenbach. Die Sängerinnen und
Sänger treffen sich am Freitag, 29.
März, 14.45 Uhr, zum Einsingen im
Karl-Urban-Haus. Anschließend ge-
staltet der Chor um 15.30 Uhr den
Dankgottesdienst zur diamantenen
Hochzeit. Am Samstag, 30. März,
treffen sich die Chorsänger um
14.15 Uhr ebenfalls zum Einsingen
im Karl-Urban-Haus. Im Anschluss
wird ein Geburtstagsständchen dar-
gebracht.
Verein zur Förderung des TVO. Am

plätze, Böschungen Richtung Un-
ter-Flockenbach und auch in ande-
ren Gemarkungsgrenzen gesäubert.
Alle Bürger sind eingeladen.
Evangelische Kirchengemeinde
Heiligkreuz-Oberflockenbach.
„Wenn das Gehirn älter wird – nur
wer versteht, kann handeln!“ Thema
beim Frauenfrühstück am Freitag, 5.
April, um 9 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeindehaus. Verbindli-
che Anmeldung bis 3. April bei Re-
nate Filsinger (06201/844344).
OWK. Tageswanderung am Sonn-
tag, 28. April. Gewandert wird von
Heidelberg Molkenkur nach Ne-
ckargemünd zum Schiffsanleger
und mit dem Schiff zurück nach
Heidelberg. Am Linsenteicheck wird
Rast eingelegt. Rucksackverpfle-
gung erforderlich. Treffpunkt um
9.15 Uhr am Gasthaus „Zur Rose“
mit Auto. Gefahren wird zum RNV
Bahnhof Großsachsen. Mit der
Bahn nach Heidelberg Bismark-
platz. Anmeldungen bis 26. April
(wegen Fahrkartenbesorgung) bei
Familie Klumb, Telefon 06201/
22670. Gäste sind willkommen.
Jagdgenossenschaft. Jahreshaupt-
versammlung am 9. April um 20 Uhr
im Gasthaus „Zur Rose“. Mitglieder
sind alle Eigentümer von bejagba-
ren Grundstücken der Gemarktung
Oberflockenbach. Eine Vertretung
durch schriftliche Vollmacht ist
möglich. Tagesordnung: 1. Entlas-
tung des Jagdvorstandes und Kas-
senführers, 2. Wahl eines Kassiers, 3.
Verwendung des Reinertrags. Die
Versammlung ist nicht öffentlich.
Der Vorstand weist die Mitglieder
darauf hin, dass Veränderungen in
den Eigentumsverhältnissen der
Jagdgenossenschaft mitzuteilen
sind.

Freitag, 29. März, 20 Uhr, im Gasthof
„Zur Rose“ Jahreshauptversamm-
lung. Tagesordnung: 1. Begrüßung;
2. Bericht 1. Vorsitzender; 3. Bericht
Finanzwartin; 4. Entlastung des Vor-
stands; 5. Verschiedenes; 6. Verab-
schiedung. Mitglieder und Nicht-
mitglieder sind willkommen.
VdK Oberflockenbach-Rippenwei-
er. Der Ortsverband lädt am Mitt-
woch, 3. April, 19 Uhr, ins Gasthaus
„Zur Rose“ zur Hauptversammlung
ein. Im Anschluss wird Internist Dr.
med. Tilmann Steinhausen einen
Vortrag über das Thema: „Früher-
kennung und seine Folgen bei Dia-
betes“ halten.
Feuerwehrförderverein. Am Sams-
tag, 30. März, von 14 bis 18 Uhr
Frühlingsfest im Feuerwehrhaus.
Für Speisen, Getränke und Infos
über den Verein ist gesorgt. Die Be-
völkerung ist eingeladen.
OWK. Bärlauch-Genusswanderung
am Samstag, 6. April, inklusive Bär-
lauchmenü. Treffpunkt um 13 Uhr
Parkplatz Gasthaus „Zur Rose“. Ers-
ter Abschnitt: Wanderung circa 1,5
Stunden leicht bis mittel. Zweiter
Abschnitt: Wanderung circa 1,5
Stunden leicht bis mittel. Abschluss
um circa 17 Uhr im Gasthaus „Zur
Rose“. Anmeldung und Info bei Jo-
hannes Kowiorski, Telefon 06201/
23468 oder Gasthaus „Zur Rose“,
Telefon 06201/29550. Nichtwande-
rer können ab 17 Uhr in die „Rose“
kommen. Gäste sind willkommen.
Verwaltungsstelle. Umwelttag am
Samstag, 6. April. Treffpunkt 9 Uhr
am Parkplatz vor dem Rathaus. Ge-
gen 12.30 Uhr klingt die Aktion im
Gorxheimertal in der Oberflocken-
bacher Straße 48 aus. Bitte Arbeits-
gerät (Handschuhe, Greifzangen,
etc.) mitbringen. Es werden Park-

OBERFLOCKENBACHER/RIPPENWEIERER WOCHENSPIEGEL

„Alt Weinheim“ Theaterabende am 5. und 6. April im Rolf-Engelbrecht-Haus

„Wadheisl-Siedler“ sorgen für Wirrungen
WEINHEIM. Am Freitag und Samstag,
5. und 6. April, jeweils um 19.30 Uhr,
lädt die Theatergruppe des Heimat-
und Kerwevereins „Alt-Weinheim“
zur Aufführung des Mundart-Thea-
terstückes „Die Wadheisl-Siedler“

ins Rolf-Engelbrecht-Haus ein. Das
Mundartstück von Philipp Randoll
schildert den Umzug einer Bauern-
familie von der Innenstadt in die
neue Bauernsiedlung auf der Waid.
Es gibt Verwirrungen und eine Lie-

besgeschichte. Mitglieder und
Freunde des Vereins sind eingela-
den. Für Speisen und Getränke ist
gesorgt. Vorverkauf bei Klaus Her-
big, Mühlweg 27, Hemsbach, Tele-
fon: 06201/72131. lg

Chanson-Kabarett: „Die Zwei von der Klangstelle“ bei der Evangelischen Gemeinde Lützelsachsen

Heiterkeit und Melancholie
LÜTZELSACHSEN. Alle Fans von Dr.
Markus Weber dürfen sich freuen:
Der Kabarettist und Chansonnier
gastiert mit seinem Programm „Die
Zwei von der Klangstelle“ am Sams-
tag, 6. April, im Gemeindehaus der

Evangelischen Kirchengemeinde
Lützelsachsen in der Kurpfalzstraße
4, um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr). Damit
erhalten alle Interessierten, die bei
den Gastspielen in der Ulner Kapel-
le nicht zum Zuge kamen, eine Gele-

genheit sich den künstlerisch-musi-
kalischen Leckerbissen nicht entge-
hen zu lassen.

Am Klavier wird Weber begleitet
von Dieter Scheithe. Beide lassen
die Zeit von „Babylon Berlin“ der
1920er- und 30er-Jahre musikalisch
und literarisch aufleben und span-
nen einen weiten Bogen von Heiter-
keit über Melancholie bis zu Gänse-
hautschauern.

Die Veranstaltung wird organi-
siert vom Gemeindebauverein der
Evangelischen Kirchengemeinde
Lützelsachsen, die in diesem Jahr
das 30-jährige Jubiläum ihres Ge-
meindehauses feiert. Ein Teil des
Eintrittspreises kommt seiner Arbeit
zugute. Der Vorverkauf läuft im
Pfarramt, in der Sternapotheke
(Sommergasse 80), bei Schreibwa-
ren Ludwig (Weinheimer Straße 39)
und im Evangelischen Pfarramt
(Kurpfalzstraße 4) sowie im Karten-
shop der DiesbachMedien, Fried-
richstraße 24, Weinheim.

„Die Zwei von der Klangstelle“: Dr. Markus Weber und Dieter Scheithe am Klavier.
ARCHIVBILD: MARCO SCHILLING

WEINHEIM. Helga Speer rief vor 40 Jahren den „Mütter-
Bastelkreis“ ins Leben, Annel Funder kam sieben Jahre
später hinzu. Im Lebenshilfe-Haus überreichte Vorsit-
zende Renate Schnelle beiden als Dank ein Foto auf
dem sie mit Erstem Bürgermeister Dr. Torsten Fetzner
abgebildet sind. Wieder einmal bewiesen die rührigen
Damen des AktivClubs beim Frühlingsbasar, wozu sie
in der Lage sind. Sie backten, bastelten wochenlang

Frühlings- und Osterdeko und hübsche Geschenke.
Veenklang-Chefin Ina Naumann stellte Solisten-Vor-
spiele von einigen Gruppenmitgliedern vor. Hoch
konzentriert und begeisternd zupfte Kerstin ihr Solo,
das mit Applaus belohnt wurde. Unter Leitung von
Karl Leitwein, Heidi Nagel und Willi Gärtner trug der
MusiKus-Chor Frühlingslieder vor. Lang anhaltender
Applaus wurde auch ihnen zuteil. RS/ BILD: RENATE SCHNELLE

Basteleien und Musik beim Lebenshilfe-Basar

KURZ NOTIERT

Europa-Quiz und Infostand
WEINHEIM. Im Rahmen ihrer Aktivi-
täten zu den Wahlen zum Europäi-
schen Parlament am 26. Mai veran-
staltet die Weinheimer Initiative
„Doch Europa“! zusammen mit
Weinheimer Schulen ein großes
Quiz zum Thema Europa. 28 Fragen
(so viele wie die EU Mitglieder hat)
sind zu beantworten. Teilnehmen
kann jeder unter www.docheuro-
pa.de/europa-quiz/. Teilnahme-
schluss ist Montag, 1. April. Zu
gewinnen sind unter anderem Ein-
trittskarten zu Weinheimer Kultur-
veranstaltungen oder Büchergut-
scheine. Verteilt werden die Preise
am 11. April um 19 Uhr bei der Ver-
anstaltung „Ein Europa der Bürge-
rinnen und Bürger!“ im Rolf-Engel-
brecht-Haus. Mit einem Infostand
steht „Doch Europa!“ am Samstag,
30. März, von 10 bis 13 Uhr am
Karlsberg.

Der Jahrgang 1950/51 fährt am
Mittwoch, 17. Juli, nach Bad Dürk-
heim. Ein Zwischenstopp ist in
Freinsheim im pfälzischen Rothen-
burg geplant. Dort werden bei ei-
nem Stadtrundgang die histori-
schen Gebäude und die Stadtmauer
besichtigt. Der Nachmittag wird in
Bad Dürkheim im Kurpark an der
Isenach und an der Saline ver-
bracht. Der Abschluss erfolgt – je
nach Wetter – in einem Biergarten
oder einer Weinstube. Unverbindli-
che Teilnahmemeldung bis 31. Mai
an Norbert Leidig, leidig.mann-
heim@freenet.de oder Telefon
0621/711142. Um eine verbindliche
Teilnahme wird bis spätestens 10.
Juli gebeten.
Der Jahrgang 1937/38 trifft sich am
9. April, um 18 Uhr in der Kutscher-
stube der „Woinemer Hausbraue-
rei“ zum gemütlichen Beisammen-
sein.
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